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Amtliches. 
Berlin, 7. Nov. Der König hat dem Senats⸗Präſidenten bei 


dem Ober⸗Landesgericht in Naumburg a. S. Geheimen Ober⸗ 
Juſtizrath v. Brandenſtein den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe verliehen; 
ſowie den Ober⸗Landesgerichtsrath Herrmann in Marienwerder 
um Landgerichts⸗Direktor in Erfurt, den Gerichtsaſſeſſor Dr Sarre 
in Berlin zum Amtsrichter in Arnswalde, den Gerichtsaſſeſſor 
Sauer in Frankfurt a. O. zum Amtsrichter in Niesky, den Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Dr. Muskat in Gottesberg zum Amtsrichter daſelbſt, 
den Gerichtsaſſeſſor Gemlau in Sensburg zum Amtsrichter daſelbſt, 
den Gerichtsaſſe or Grünberg in Tönning zum Amtsrichter in 
Oſten, den Gerichtsaſſeſſor Zimmermann in Schlüchtern zum Amts⸗ 
Achter daſelbſt und den Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Engelskirchen in 
Bonn zum Amtsrichter in Adenau ernannt; ferner dem Rechtsan⸗ 
walt und Notar Goering in Stolp den Charakter als Juſtizrath, 
ſowie dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Schlüter in Danzig, dem 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Heick in Altona und dem Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretär von Weſternhagen in Mayen den Charakter als 
Kanzleirath verliehen. n 

Der König hat den Direktor der Sammlung der antiken Skulp⸗ 
turen und Gypsabgüſſe bei den königlichen Muſeen und bisherigen 
ordentlichen Honorar⸗Profeſſor an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univer⸗ 
ſität zu Berlin, Geheimen Regierungsrath Dr. Kekulé zum or⸗ 
dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät derſelben Uni⸗ 
verſität ernannt; ſowie dem Kreisſchulinſpektor Fehlberg zu Liſſa, 
Regierungsbezirk Poſen, den Charakter als Schulrath mit dem Range 
eines Raths vierter Klaſſe, und den Landes⸗Bauinſpektoren Klein⸗ 
ſchmidt zu Hannover, Gravenhorſt zu Stade, Rhode zu Lingen 
ri v. Bodeder zu Osnabrück den Charakter als Baurath ver 
iehen. 

Der Rechtsanwalt Gödicke in Halberſtadt iſt zum Notar für 
den Bezirk des Ober⸗Landesgexichts zu Naumburg a. S., mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt, ernannt worden. 


Deutſchlaud. 

L. C. Berlin, 7. November. Selten iſt das Straf⸗ 
gericht über eine politiſche Partei, welche ihre parlamentariſche 
Macht zu egoiſtiſchen Zwecken mißbraucht hat, mit gleicher 
wie bei den 

er die republikaniſche 
Partei in Nordamerika. Nicht ganz ein Monat iſt 
ſeit dem Inkrafttreten der viel beſprochenen Mac Kinley 
Bill verfloſſen, und heute ſchon hat die Partei, die im 
Jahre 1888 General Harriſons Wahl zum Präſidenten 
durchgeſetzt hat, die Mehrheit im Kongreß an die damals be⸗ 
ſiegten Demokraten verloren. Wie groß die demokratiſche 
Mehrheit im Kongreß ſein wird, läßt ſich heute noch nicht 
feſtſtellen. Immer aber wird ſie ſtark genug fein, bis zur 
nächſten Präſidentenwahl die Fortführung einer Politik un⸗ 
möglich zu machen, welche in der berüchtigten Silberbill und 
in der hochſchutzzöllneriſchen Mac gl Bill ihren Ausdruck 
gefunden hat. Die große Mehrheit der Wähler der Union 
hat gegen die Schußzollpolitif, die darauf aus war, die 
Maſſe der Bevölkerung zu Gunſten einer Minderheit auszu⸗ 
beuten und, wie Senator Schurz ſich in ſeiner Rede über die 
Bill ausdrückte, mit Staatshilfe den Einen das Geld aus 
den Taſchen zu nehmen, um es in die Taſchen der Anderen 
fließen zu laſſen, einen nachhaltigen Proteſt erhoben. Und 
dieſe Verurtheilung geht nicht nur von dem vorwiegend Acker⸗ 
bau treibenden Süden der Union aus; auch in den feſteſten 
Burgen der Republikaner, in einer Reihe von Nordſtaaten, 
in Maſſachuſetts, Rhode Island, Connecticut, in New Hamp⸗ 
ſhire, Pennſylvanien u. . w. haben die Demokraten geſiegt; 
in Ohio iſt ſogar der Urheber der berüchtigten Bill, Mac 
Kinley, ſelbſt unterlegen. Eine ſofortige praktiſche Wirkung 
im Sinne der Aufhebung dieſer Maßregel ift gleichwohl aus⸗ 
eſchloſſen, jo lange Harriſons Präſidentſchaft und die Herr⸗ 
chaft der Republikaner im Senat dauert. Die Legislatur⸗ 
periode des Kongreſſes dauert nur zwei Jahre, während der 
Präſident bekanntlich auf 4 Jahre gewählt wird. Har⸗ 
riſon bleibt alſo bis 1892 am Ruder und erſt die Kongreß⸗ 
wahlen von 1892 werden den Demokraten die Möglichkeit 
eben, eine durchgreifende Reform des Zolltarifs anzubahnen. 
ber jetzt ſchon iſt der republikaniſche Präſident und ſeine 
Partei auf dem Boden der Geſetzgebung mattgeſetzt. Die 
Verurtheilung der Schutzzollpolitik durch die Wahlen vom 4. No⸗ 
vember iſt deshalb nicht weniger bedeutungsvoll. Der Rück⸗ 
ſchlag dieſes Ereigniſſes auf die Zollpolitik des alten Kon⸗ 
tinents kann um ſo weniger ausbleiben, als auch bei uns die 
traurigen Folgen der Politik des „Schutzes der nationalen 
Arbeit“, wie der wohlklingende Name dieſes gefährlichen 
Syſtems lautet, in der Vertheuerung der nothwendigſten 
Lebensmittel und der Gegenſtände des täglichen Verbrauchs 
immer ſchroffer in den Vordergrund treten. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ hört, iſt auch ein nichtpreußi⸗ 
ſcher Schulmann, der großherzoglich heſſiſche Geh. Oberſchul⸗ 
rath Dr. Schiller, Profeſſor der Pädagogik und Gymnaſial⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


reform eingeladen worden. Dieſe Berufung verdient beſondere 
Beachtung. Denn Geheimrath Schiller gilt als eine Autorität 
namentlich in der Lehrerbildungsfrage und hat in Schrift und 
That längſt eine einheitlichere Geſtaltung und Vereinfachung 
des Gymnaſialunterrichts unter Vorausſetzung der beſtehenden 
Lehrverfaſſung angeſtrebt und an ſeiner Anſtalt durchgeführt. 


Auch durch die folgerichtige Durchführung ſchulgeſundheitlicher 


Grundſätze und dadurch erzielte Erfolge in Bezug auf Ver— 
minderung der Schulkurzſichtigkeit iſt er in weiten Kreiſen 
rühmlich bekannt. Seine Theilnahme an den Verhandlungen 
auf direkten Wunſch- Herrn v. Goßlers bürgt dafür, daß 
es ſich um die Gewinnung von durchführbaren Grundſätzen 
handelt. 

— Die Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten in dem 
neuen Etatsentwurf für 1891/92 ſind in Höhe von 331,4 Millionen 
Mark vorgeſehen, 32,8 Millionen Mark mehr als im laufenden 
Jahre. Dieſer Mehrbetrag ſetzt ſich zuſammen aus einem Mehr 
29,3 und 39 Millionen bei Zöllen und Tabakſteuer, bezw. Reichs⸗ 
ſtempelabgaben, und einem Minus von 0,4 Millionen Mark bei 
der Branntwein-Verbrauchs⸗Abgabe. 


Militäriſches. 
r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorvs. von 


Carlowitz, Port.⸗Fähnrich von der Reſ., zuletzt im 2. Niederſchl. 
nfanterieregt. Nr. 47, im aktiven Heere und zwar als Port.⸗ 
ä bei dem Infanterieregt. Graf Bülow von Dennewitz (6. 
eſtf.) Nr. 55, wiederangeſtellt; v. Prittwitz und Gaffron, 

Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 3. Niederſchleſ. Infant. ⸗ 

Regts. Nr. 50, mit der Süßrung des 2. Hanſeat. Inf.⸗Regts. Nr. 

76, unter Stellung a la suite de ae beauftragt; Laurin, Oberſt⸗ 

lieut, vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regiment Nr. 50, zum etatsmäß. 

Stabsoffizier ernannt; Maſius, Major vom Inf.⸗Regt. Herzog 

Karl von Mecklenburg⸗Strelitz (6. Oſtpreuß.) Nr. 43, als Bats.⸗ 

Kommandeur in das 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50 verſetzt: 

Lö D Na Fortifikationsſekretär in Poſen, nach Friedrichsort 

verſetzt. 

r. Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion (II. Armee 
korps). Wiedemann, Hauptmann a la suite des 6. Pomm. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 49, Direktionsaſſiſt. bei den Gewehr: und Munitions⸗ 
fabriken, der Gewehrfabrik Danzig zugetheilt. 

r. Perſonal veränderungen. b. Heuduck, Gen. der Kav. 
und kommandirender General des XV. Armeekorps, in Genehmi⸗ 
gung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung a la suite des 
Drag.⸗Regts. Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, mit 
Penſton zur Disp. geſtellt; b. Le winski II., Gen. der Inf. und 
Gouverneur von Straßburg i. E., zum kommandirenden General 
des XV. Armeekorps, v. Sob be, Gen.⸗Lt. und Kommandeur der 
Garde⸗Inf.⸗Div., zum Gouverneur von Straßburg i. E., v. Hol⸗ 
leben, Gen.⸗Lt. und Oberquartiermeiſter vom Generalſtabe der 
Armee, zum Kommandeur der 1. Garde-Inf.⸗Div. — ernannt. 


Vermiſchtes. 


. Ein kaltblütiger Lokomotivführer. Durch die Kalt⸗ 
blütigkeit und die Pflichttreue eines Lokomotivführers wurde kürzlich 
auf dem Geleiſe der Lake Shore and Michigan Southern Bahn, 
nahe Silver Creek, eine Kataſtrophe verhütet. Es war um 9 Uhr 
Vormittags, als ein Frachtzug in 3 Sektionen in öſtlicher Richtung 
fuhr. An der Station Irving löſte ſich ein Theil der Wagen der 
2. Sektion los, und da die Maſchine der 3. Sektion dicht folgte, 
ſo entſtand eine Kolliſion, welche zur Folge hatte, = mehrere 
Zelt prauſte auf das Nebengeleiſe geworfen wurden. ur ſelben 

eit brauſte nun auch mit einer Geſchwindigkeit von 50 Meilen 
per Stunde der nach dem Weſten beſtimmte St. Louis⸗Expreßzug, 
aus einer Lokomotive, einem Gepäd-, Rauch⸗, ſieben Pullman⸗ 
und zwei gewöhnlichen Wagen beſtehend, heran. Der Führer der 
Lokomotive ſah mit einem Blick, als der Zug von einer Anhöhe 
4 ſauſte, daß an ein Anhalten derſelben nicht zu denken ſei. 

chnell ſetzte er deshalb allen Dampf an und öffnete den Sand⸗ 
behälter, damit die Räder fetter eingreifen ſollten, nahm dann den 
Hebel feſt in die Hand und ließ den Zug mit der größten Wucht 
gegen die das Geleiſe verſperrenden Wagen ſauſen. Ein Krach, 
rechts und links flogen die Wagen in Stücken aus einander, aber 
der Zug blieb auf dem Geleiſe, und die 150 Paſſagiere waren 
erettet. Nun ſetzte der Ge er John Burns von Buffalo, die 
uftbremſen an und brachte den Zug zum Stehen. Es zeigte ſich, 
daß durch die Trümmer der beiden Frachtwagen die Seiten 
mehrerer Wagen des Paſſagierzuges ſtellenweiſe eingedrückt waren, 
jedoch keiner der Paſſagiere tödtliche Verletzungen davon getragen 
hatte. Erhebliche Verletzungen trug Frau Mary Kane von Denis⸗ 
ton, O. davon; Joſeph Maryos von Cleveland wurde am Kopf, 
Suſie Heitner, Tochter von David Heitner von Chicago, an der 
Schulter und John Quinn von Chicago am Arm verletzt. Auch 
der brave Lokomotivführer Burns hatte mehrere leichte Verletzun⸗ 
gen davon getragen, beachtete jedoch dieſelben nicht und freute ich, 
aß die Kataſtrophe verhütet und ſein Heizer gerettet war, der vor 
dem erfolgten Krach einen A von der Lokomotive gewagt 
atte. Burns wurde von allen Seiten umringt, und der Boſtoner 

ankier C. M. Spitzer, der Na auf dem Zuge befand, ſammelte 
in wenigen Minuten unter den Paſſagieren 400 Dollars, die dem 
Lokomotivführer als Geſchenk übe t wurden. 

+ Eine heitere Scene ſpielte ſich dieſer Tage in Amſter⸗ 
dam in einer Gerichtsverhandlung ab. Auf der Rolle ſtand die 
Bitte eines Steuereinnehmers, pro Deo (aljo koſtenlos) gegen den 
Sultan der Türkei prozediren zu dürfen, da er dieſen wegen 
* der Rente aus einem Privatanlehen belangen 
wollte. Der Vorſitzende forderte den Gerichtsvollzieher auf, beide 
Be aufzurufen. 2 emeſſenem, feierlichem Schritt gina der 
etztere hinaus und rief mit lauter Stimme: „Herr N. N. und 
Se. Majeſtät der Sultan der Türkei, Abdul Hamid!“ Der Vor⸗ 
ſitzende: „Sind beide Parteien hier?“ Der Gerichtsvollzieher: 


eitun 


* orgenausga 
Sonnabend, 8. November. 2. 
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„Nein, nur der Kläger. Se. Majeftät der Sultan iſt nicht er⸗ 
19 7 Die Richter hatten Mühe, den Amtsernſt zu wahren 
aber der Form des Geſetzes war doch Genüge geſchehen. = 


Lokales. 


Poſen, den 8 November. 


Tu. Aus dem Fenſter geſtürzt. Geſtern Nachmittag um 
5½ Uhr ſtürzte ſich die Ehefrau eines hieſigen Beamten aus einem 
Fenſter ihrer im dritten Stockwerke eines Grundſtücks an der 
St. Adalbertſtraße belegenen Wohnung auf den gepflaſterten Hof 
hinab und erlitt in Folge des Sturzes einen doppelten Bruch des 
linken Armes und Beines, ſowie mehrere Rippenbrüche. Die 
Schwerverletzte wurde ſofort nach dem Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
geſchafft. Die Urſache der verzweifelten That iſt unbekannt; man 
vermuthet, daß die noch junge Frau, welche mit ihrem Ehemann 
im beſten Einvernehmen gelebt hat, in einem Anfalle von Schwer⸗ 
muth ſich zum Fenſter hinausſtürzte. 


u. Ein größerer Einbruchsdiebſtahl, an welchem offenbar 
mehrere Perſonen betheiligt waren, iſt in der Nacht vom 6. zum 
7. d. Mts. bei einem an der Wronkerſtraße wohnhaften Kaufmanne 
verübt worden. Die Diebe haben die nach der Schänke des Kauf: 
manns führende Thür gewaltſam geöffnet, die Ladenkaſſe erbrochen 
und aus derſelben ungefähr 170— 180 M., ihren geſammten Pan > 
geſtohlen. Ferner hießen die unliebſamen Gäſte ein halbes Mille 
ne blauen Winterüberzieher, eine Kleider⸗ und eine 
( N mitgehen. Von den Einbrechern fehlt zur Zeit noch 

pur. 


jede 

u. Verhaftungen. Geſtern Abend iſt ein Schuhmacher⸗ 
lehrling von hier dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, weil 
derſelbe bei einem an der Bismarckſtraße wohnhaften Reſtaurateur 
verſucht hat, Eier aus der Speiſekammer zu entwenden. — Ein 
Dienſtmädchen aus Poſen iſt ebenfalls in Haft genommen worden, 
weil daſſelbe einem an der St. Martinſtraße wohnhaften Kaufmann, 
bei dem es im Dienſte ſtand, verſchiedene Wäſche-Gegenſtände ge⸗ 
ſtohlen hat. 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: E 
ein Knabe, welcher ſich ſeit einiger Zeit dem Schulunterricht ent⸗ 
zieht. — Beſchlagnahmt: 70 Krebſe, welche trotz der Schonzeit 
auf den Markt gebracht worden waren. — Aſſerv irt: ein zwei⸗ 
rädriger Handwagen Hinter⸗-Walliſchei Nr. 26. 2 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. = 


Glogau, 7. Nov. Die Stiefmutter ermordet.] Heute 
Mittag gegen 12 Uhr zog mit Windeseile das unheimliche Gerücht 
durch unſere Stadt, daß im Haufe Kienſtraße Nr. 9 ein Mord 
verübt worden ſei. Leider beſtätigt eine Beſichtigung der Woh⸗ 
nung dieſes Gerücht in vollem Umfange. Die Frau des Staats⸗ 
anwaltſchafts⸗Kanzliſten Ohlenſchlager war gegen 12 Uhr von 
ihrem Stiefſohn, dem früheren Tiſchler, jetzigen Sattler Wilhelm 
Ohlenſchläger mit einem dolchartigen . urch einen Stich in 
die Bruſt getödtet worden. Wie der „ gg Anz.“ erfährt, 
iſt der 21 Jahre alte Mörder, ein ſchon wegen Betruges, Unfugs, 
Bettelns und Landſtreichens mit Haft und Gefängniß beſtrafter 
und zuletzt mit einem Jahr Korrektionshaft belegter? end, erſt 
geſtern Hier zugereiſt; er wurde von ſeinen Eltern freundlich ai * 
genommen und gut verpflegt. Da er am nächſten Tage nach Liegnitz 
weiterzureiſen beabfichtigte, ſchenkte die Familie ihm 7 Mark, wor 
5 ſich Wilhelm Ohlenſchläger nach einer hieſigen Herberge be 
1 und dort übernachtete. eute Vormittag kam der 1 

cann wieder nach der elterlichen Wohnung, um „Abſchied“ 
nehmen. Er ging erſt zu ſeinem Bruder in die Vorderſtube 
dann in die 1 Küche, in welcher ſeine ba 

erade mit Zubereitung von Fiſchen beſchäftigt war. Plötz 
hörte der in der Vorderſtube weilende Sohn angſtvolle Hilfer 
ſeiner Mutter. Ehe er ze ur Beſinnung kam was vorgefall⸗ 
war der Mörder eiligiten drittes entflohen. Schreckerfüllt 
der rechte Sohn zur Polizei, welche die Frau leblos, in ih 
Blute ſchwimmend, vorfand. Der ſofort herbeigerufene 
Dr. Heinze konnte nur den erfolgten Tod konſtatiren. Die blutige 
That war mit einem ſtarken, dolchartigen Meſſer ausgeführt worden: 
der tödtliche Stich war durch die dritte und vierte Rippe in die 
linke Bruſt gedrungen. Das Dolchmeſſer, welches der Thäter fell 
tags zuvor feinen ern gezeigt hatte, lag im Ausguß. 
Leider iſt es noch nicht gelungen, den Mörder zu verhaften. — 
Ueber die Motive zu der grauſigen That iſt bis jetzt nichts bekannt 
geworden. Wilhelm Ohlenſchläger iſt weder mit dem Vater noch 
mit der n ermordeten Stiefmutter in Streit gerathen, viel⸗ 
mehr iſt man ihm liebevoll entgegengekommen. — Nachträglich wird 
noch bekannt, daß der Vater des Thäters von ſeiner erſten Frau 
(der Mutter des Mörders) geſchieden iſt Dieſe Frau wohnt in 
Oppeln, und von dort iſt der Mörder nach Glogau gereiſt. 5 


* 
Marktberichte. 3 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe Wan, 
W. Poſen, 8. Novbr. [Getreide⸗ und Spirktus⸗Wochen⸗ 
bericht] Von Sonntag bis Donnerſtag war das Wetter herbſt⸗ 
lich ſchön, worauf regneriſche Tage folgten. Ueber den Stand der 
jungen Winterſaaten liegen aus der Provinz die erfreulichſten Be⸗ 
richte vor. In der erſten Hälfte der Woche waren die Getreide⸗ 
zufuhren etwas größer, in der zweiten hingegen nur äußerſt ſchwach. 
Wie ſchon früher erwähnt, werden aus unſerer Provinz 1 ern 
ganz bedeutende Quantitäten von Weizen und Roggen nach Schleſien 
und der Lauſitz verladen, die unſerem Platz entgogen werden. Aus 
Weſtpreußen bleibt das Angebot klein und beſchränkt ſich zumeſſt 
auf Sommergetreide. Offerten aus Polen fehlten in dieſer Woche 
aſt gänzlich. Im Geſchäftsvertehr mache nr eine recht feite 
endenz bemerkbar. Unſere Exporteure ſowie der Konſum bethei- 
ligten ſich rege am Einkauf und kauften auch gern die mittleren 
Qualitäten, da feine Waare nursipärlich offerirt worden iſt. 


un 


1 elle eber beten Naum 
u een 20 9 auf der Iepten Gelte 


genausgabs bis 5 achm. angenommen. 


ein Bettler und 


5 Weizen fand leichten Abſatz und 5 20 05 Müller als 
Hauptkäufer auf. Preiſe hielten ſich feſt, 1 

Roggen begegnete einer lebhaften Kauftaſt Nohl für den 

x 215 102 4 zum Export, Preiſe gingen um 2—3 M. höher, 176 
a 1 


leiſch. Nit eiſch Ia 59—63, 112 53—58, in 48 48—52, Kalb⸗ 

Hei Ia 57—70, 40—55, Hammelfleiſch Ia 52—58, Ila 40— 50, 

Schweinefleiſch 50—59, Bakonier do. K M., ungariſches do. 
SMN galiziſches 5253 M. per 50 Ki 


3 ür Gerſte beitand eine rege Kaufluſt, beſonders waren feine — 

F Qualitäten zu Verſandtzwecken geſucht, 150—175 M. Geräuchertes und konne Fleisch. ie ger. mit 

Hafer konnte man leicht verkaufen und brachte auch etwas Knochen 0,90 —0,95 Mark, do. ohne Kn Kochen! 100 —110 Mark, Lachs⸗ 

beſſere Preiſe, 136—143 M. ſchinken win M., Speck, ger. 65—75 M., ge a we 
rbſen kamen nur wenig zum ain Futterwaare 142110 r 50 Kilo. 

2 Mar Wild. Rothwild 0,32—0,40, leichtes Rothwild 3 


7 bis = M., Kochwaare 160—165 

Lupinen erzielten durchweg 0905 ee da ſich zum | Damwild 0,35 —0,40, Rehw ild la. do. 0, 48— —0,55, IIa. do. 0 400.45. 
= Versand viel Nachfrage zeigt, blaue 90—96 M., gelbe 98—105 M.] Wildſchweine 20—30 Pf. per / Kg., Kaninchen p. St 60—65 Pf. 
Haſen Prima 2,50 —3,10 M., junge leichte 1, 90—1 60 M. 


Buchweizen konnte ſich im Werthe gut behaupten, 140 bis 
5 g 0 Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe 3,40 M., Enten 


Mark. 
0,90—1,50 Mark, Puten 2,35 M., Hühner, alte 0,65—0,90 Mark, 


8 Spiritus. Der dies wöchentliche Spiritusmarkt bewahrte 
5 do. junge 0,30 —0,50 Mark, Tauben 0,40 Mark, Zuchthühner 
5 ein Br Gepräge, da ſich für Rohwaare ein äußerit reger Bedarf 1.00 85 Beribäßner 120 1.30 M. per Stück 


zeigte. Die im Allgemeinen ſchwäch hier eintreffenden Zufuhren Shire tebende Hufen en 50 Kg, M., Kr 

5 5 ebſe 

85 chein, von ebnen ee den nn ene große, 12 Centim. und mehr per Schock — ark, do. mittel⸗ 
7 
Ken 
* 
; 


t nach Mittel⸗,„Süd⸗ und Norddeutſchland vergriffen. Ab 
a beinen wurde ebenfalls Alles zu dieſem Behuf abſorbirt. große 2,40—2,70 Mk., do. feine 10 Ctm. 1,70 Mart do. galiziſche, 


Für ſpätere Lieferung hingegen zeigt ſich immer noch keine durch⸗ 

reifende Nachfrage. Der Terminhandel am hieſigen Platz iſt ein 

. erſt beſchränkter, da es an e d fehlt. Der 

ort iſt immer noch bedeutend. Für Sprit beſteht für prompte M 

aare nach dem Inland ein guter Begehr. Man erwartet, daß 

in der zweiten Lille dieſes Monats ſämmtliche Brennereien in 

der Provinz in vollen Betrieb treten und wir demnach größere Zu⸗ 
fuhren zu gewärtigen haben werden. 

lußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 57,90 M., (70er) 38,40 M., 

November (50er) 57,10 M., (70er) 37,60 M., Dezember (50er) 56,60 

Mark, (70er) 37,10 M. 


Fe er über r und Weizen⸗ 
5 ärke von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 7. November. 


55 inal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“ ic Während die ſteigende 
| eizen, weißer n. 


unſortirt —— M. 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 120—124 M., IIa. 114 
117 118 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 118—122, do. IIa 112—116 
ae dende und poſenſche Ia. 118—122 M., do. do. 
116 M., geringere Hofbutter 95 —100 M., Landbutter 90 
bis 95 M. Polniſche 8085 M., Galiziſche — M. 
Eter. Ho Kinn Eier, mit "Rabatt, 3.45 5 M., Prima do. do. 
Gu M, Durchſchnittswaare do. 3,25 Mk., Kalteier — Ml. per 


Marktpreiſe zu Breslau am 7. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


endenz von 0 RER 192 8 50 
woche weitere Fortſchritte machte, verfolgten Spirituspreiſe in noch | Weizen, gelber n. 
ſtärkerem Maße wie in der Vorwoche die entgegengeſetzte Richtung, R gen, g peo 
eine 1 die ſelbſtverſtändlich für die Dauer um ſo weniger 
ohne Einfluß auf die Werthverhältniſſe von Rohſtärke und ſomit 
der einzelnen hieraus gefertigten Artikel bleiben kann, als die heu⸗ 
2 Notirungen derſelben das Exportgeſchäft hierin bereits völlig] Exbi 
zum Stillſtand gebracht haben. Nur der laufende Bedarf war es 
aher auch diesmal, der die eingetroffenen ziemlich belangreichen 
erten trotz der abermaligen Erhöhung von 50 Pf. für Prima⸗ 
Stärke und ⸗Mehl und M. 1 für Glucoſen, aufnahm, während die 
Spekulation und der Ga port ſich in Erwartung künftiger vortheil⸗ 
"harter Engagements völlig reſervirt verhielten. Dieſe Anſicht findet 
aber außerdem ihre Begründung in der Langſamkeit, mit welcher 
ee die ländlichen Produzenten den Betrieb in der ausge⸗ 
ſprochenen Abſicht fördern, durch ungenügende Zufuhren einen 
othſtand zu Gunſten der hauſſirenden Konjunktur hervorzurufen. 
üer ſo bewandten Umſtänden ſtockte der internationale Handel ſo 
t wie vollſtändig und zwar ausnahmslos in allen Artikeln. An 
— erem Markt ſind die meiſten Umſätze in Prima⸗Stärke und 
ehl zu verzeichnen und zwar vorwiegend in disponibler Waare 


Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,70 — 22,80 — 20,50 Mark. 
interrübſen 24.10 — 22.10 — 19.90 Mark. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen vo 4 Novber. Mittags 1,32 Meter. 
8. * Morgens 130 
„8. . Mittags 128 = 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 7. November 1890. 
Ag Fabrikate 


. md per November. Dieſelben vollzogen ſich bei einer ſucceſſiven 3 05 Nr. 1 ee Pl; Mehl 00 gelb Band 114 — 
Erhöhung von durchſchnittlich 50 Pf. per Sad um ſo ſchlanker, als 2 do. 0 n 10 — 
es ſich meiſt um Waſſerverladungen handelte, die noch vor Schluß Salferausgugmeßt * BE 5 20 
der Schifffahrt stattfinden müſſen. Einzelne Pöſtchen abfallender | Mehl { 3 4 80 
und 1 en Kerber 8 3 8 do. 00 weiß Band 
eutigen Forderungen für Rohſtärke gaben bereits na üd⸗ 
Fend kein Rendiment mehr, ſo daß das Geſchäft hierin] Mehl 0 11 20 
einen ausgeprägt lokalen Charakter trug. Preiſe find als unver⸗ do. 0,1 irn 
ändert feit zu 1 Die Siedereien haben nun n do. I 5 — 
den ber ſtizzirten Vorgängen durch die nachträgliche Erhöhung] do. II 8 Ri 
der Syrup⸗ und Zuckerpreiſe von M. 1 per 100 Kilogramm Gerſten abrikate: 
r nung getragen, ohne Rückſicht auf die Stagnation des Tranſit⸗[=Graupe Nr. 1. 17 50 4 Muse Nr 1 144 — 
ve! ts. Trotzdem war der Verkehr in Syrups ein ungemein] do. 2 194 * „ e 
kr Bene: wogegen Zuckers auffallender Weiſe vernachläſſigt blieben. do. 3 15 — 3 412 50 
Denxptrin. 5 15 170 Bericht vom 24. Oktober er. enthal-] do. 44. 14K Kochwebl 8 60 
Ber Meldung, daß die Me. Kinley Bill den Zoll in Amerika auf] do. Sch 13,550: e en 5 60 
Dextrin auf 1 Pence per engliſch Pfund belaſſen hat, ſei konſtatirt,, do. „6. 13 —. nchwpeisengrütze i 15 20 
daß derſelbe auf 1¾ Pence feſtgeſetzt iſt. Ordres auf Dertrine| do. grobe 1150 


h ; 80 
Die Notirungen elten pro 50 kg per Caſſe ab bier exkluſive 


le m fo mehr, als die deutſche 
Hi g Sack. Bei größeren Entnahmen entſprechend billiger. 


der amerikaniſchen Zollerhöhungen nur ungenügend 
5 iſt und wiederum Amerila noch an den billigen 


der letzten Kampagne zehrt. — Die märkiſcheu, 1 
si 5 105 we 2275 3 wehe ee Telegranhiſche Uachrichten. 
eien noliren: reine Kartoffelſtürke,, Hor⸗ Petersburg, 8. Nov. Anläßlich des 25 Kührige en Be⸗ 
„wie la. leicher Beſchaffenheit bis 
Fe. Waſſergehelt je nach — . aber Saanen ſtehens des Kyrill Methudvereins bien die Gräfin Bludow 
7 Ber exportfähiger Gmballa 7 disponibel Mark 22,50 in Oſtrog (Wolhynien), deren Vater den Verein begründete, 
bis 2300. Ja. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl o [Glückwunſchtelegramme von der Kaiſerin und dem Thronfolger. 
d Letzterer wünſchte, die edle Thätigkeit des Vereins zu Gunſten 
der Orthodoxie in den Weſtmarken Rußlands möge ſich mit 
immer größerem Erfolge entwickeln. Für den Verein ſpendete 
00.] der Thronfolger tauſend Rubel. Der Thronfolger begab ſich 
von Trieſt zunächſt nach Patras. 
Brüſſel, 8. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht die F. 
i Ernennung Melots zum Miniſter des Innern und Unterrichts 
an Stelle nn deſſen Entlaſſung angenommen worden iſt. 
Zanzibar, 7. Nov. Eine Bekanntmachung des Bize⸗ 
admirals Fremantle verbietet bis auf Weiteres allen Europäern 
das Betreten des Witugebietes, wo noch das Kriegsrecht herrſcht, 
außer auf beſondere Erlaubniß. Ueber den Sultan Fumo 
Bokari liegen keine Nachrichten vor. Fremantle ſegelt morgen 
- auf dem Flaggenſchiff nach Trincomale und Calkutta. 


47 5 Qualitäten M. 22 22550. EEE 2 Kopenhagen, 8. Nov. Das feſtgekommene Torpedo⸗ 
Ilia 17,50 feblf. Trockene Schlammſtärke boot 8. 57 iſt heute Vormittag wieder flott geworden. 


12,00 — ee per 100 Kg brutto inkl. Sack a4 o Kaſſe; prima 
8 ſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A 8. K. 6m portwaare in ailand, 8. Nov. Caprivi empfing heute Vormittag 
a 


— Tonnen von ca. 400 K isponibel und die deutſche Kolonie unter Führung des Konſuls Rekowski 
November M. 28,50, in marftaängi ae A.K. und analoge | und. hatte ſpäter eine Unterredung mit Crispi. An der Hof⸗ 
— 91 2 0 17 17 — 2 a ai ui DER leihen af 
1 2 eſyr 0 7 a ſtrohgelber Stärkeſyru 
* Fine und Rovenbe M. 26,50, Ia e und bon Wera Theil. Vor dem Diner empfängt König Hupe 
Lund To Feu loo M. 25,50 26, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ Caprivi. Caprivi und Crispi kehren aus Monza um 10½½ 
1 in Kiten C. A. K. und analo oge Marken disponibel us: Abends zurück. 
72 M. 27,50, Ia weißer Stärkezucker in Kiſten C. A 
5 1 . und November Mark 27,00, geras⸗ 
= een in Säcken beide alitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ 
ige Qualitäten loto En Sieferung — 2,0026. 
* A Berlin, 7. Nov. gi 
9 e 5 7 : Ketten über den Nie in 
\ os ie 2 ſtarker Zufuhr und langſamem Handel wenig verän⸗ 
e 
e efü tie ufluſt. e. Zufuhr 
u & ber 115 1 0 Preiſe Fee Aue und Kae 
eſchäft ziem 


Textil = Branche in 


die Via Man nzoni, die Piazza Scala, die Galerie Victor 
Emanuel, den Dom, den Corſo Vietor Emanuel, das Staats⸗ 
ae die Statue Napoleons III. und kehrte um 11 Uhr 
nach dem Hotel zurück. Er konferirte hierauf drei Viertel 
Stunden lang mit Crispi und dejeunirte dann gemeinfchaftlich | w 
mit 1 


. 
E 
6 


I Bol. 7 0 102 10 102 40 Oeſtr. Kred. 


tafel in Monza nahmen auch der Herzog und die Herzogin W 


Mailand, 8. Nov. Caprivi beſichtigte heute Vormittag T 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 8. November. (Amtlicher Börſenbericht.] 

Spi ng, Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) — —, 
(7er) —,—. (oto ohne 9806 (50er) 58.20, (70er) 38,70, Nov br. 
(50er) —,—, (70er) — 

ofen = Novpbr. (Privat⸗Bericht) Wetter: ſchön. 
8 feſter. Loko ohne Faß (50er) 58,20, (70er) 3870, 
Nb leber 57.40, (70er) 37,90, Dezember (50er) 56,90, (70er) 37,40. 
22... ———— — —— 


Vörſen- Telegramme. 
Berlin, 8. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 7. Not. v. 7, 
Weizen flauer Spiritus ruhig 
do. November 192 751193 — [70er loko o. Faß 40 20 40 20 
do. April-Mat 192 50194 — 70er November 39 — 39 — 
Roggen flau 70er Novbr.⸗Dezb. 38 70 38 90 
do. November 181 — 182 25 70er April⸗Mai 39 70 39 90 
do. April-Mat 169 251171 2570er Mai⸗Junt — — — — 
Rüböl matt 50er loko o. Faß — — — — 
do. November 2 50 62 — [Hafer 
do. April⸗Mai 7 500 58 — Ido. November 140 500140 75 
Kündigung in Be — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) —,000 Etter 
Berlin, 8 Novbr. Schluß⸗Courſe. Not.v7. 
N pr. 8 192 50 192 


ril⸗Mai .. . 190 50 194 50 
Bogen pr. a . . . 80 50 182 25 
April⸗ = 168 50 170 75 
„ Bad 1 Nonrungge Not. 2. 
Oer loko 39 80 = 20 
er 7er November. . 38 — 
do. 70er Nover ri — 388 70 39 — 
do. 70er April⸗Mai 39 60 40 — 
do. 70er Mas Juni 39 80 40 20 
do. 50er loko . 59 70 59 60 


e 5 105 90 Poln. 50 Pfandbr. 71 80 71 75 
98 50 | Poln. Liquſd.⸗Pfobr 68 30 68 75 
of. 90 bel 100 0 199 75 Ungar. 46 Goldrente 89 60 90 — 
of. 318 and ndbr. 96 75 96 90 Ungar. 5g Baplerr. 87 25 
ei Akt. 3167 751167 60 
9 70 Prov. Oblig — — — Se nn 0 40107 — 
Banknoten 176 701177 —Lombarden 63 25 64 25 
8e . Gtiberrente 77 90 78 25 Fonds ſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 246 — 246 — ruhig 
Ruſſ 419 BdkrPfdbri01 901102 25 | 
Sf tpr.Sidh.E.S.A 88 50 89 75 Wengen 1 42 — 41 10 
e ge 90.117 25 
Marienb. Mlaw dto 58 — 58 40 Dur⸗Bobenb. Elſb A235 25/236 25 
talieniſche Rente 92 50 92 75 en „ „101 751102 60 
uſſagkonſAnl 1880 97 40) 97 50 Galizier „89 75 90 75 
dto. zw. Orient. Anl. 77 50 77 40 Schweizer Ctr., 1164 10165 40 
dto. Präm.⸗Anl1866163 — 162 50 Berl ‚Sanbelägejenl106 156 761158 25 
Rum. 6% Anl. 1880101 30101 30 Deutſ 1 2⁵ 
Türk. 5 konſ. Ss. 18 10) 18 40 Diskont. Kommand. 10 90216 40 


Erd Spritſabr. B. A — — — —Königs⸗ u. Laurah. 133 — 135 50 
Gruſon Werte 159 — 154 75 1 Gußſta us 25.152 50 
Schwar 4 258 — 262 75 1845 Maſchinen — — — — 
Dortm Kae Pages 2 84 25 25 65. . 79 25 79 50 
Kommandit 215 —. ee 2 
Stettin, 8. November (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

Not. v7 de 7. 


Weizen ruhig br Spiritus unverändert 


do. November — — — — BAR loko 50 M. Abg. — — 59 50 
do. Nov.⸗Dezbr. 188 — 188 — 70 „ 40 10 40 — 
do. April⸗Mat 193 Ban — 1 „ "November „ 38 40 38 50 
Roggen ruhig „Nov.⸗Dezbr. „ 88 — 38 — 
do. November — — — — | „April⸗Mai 38 80 38 80 
do. on mat. 176 —1176 — 

do 167 50/168 — | Petroleum“ | 

Rüb F. Auel do. per loko 11 60 11 80 


8 November 62 20 62 20 | 
ril⸗Mai 58 — 58 20 
etroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt 
te 1 1 rend des Druckes 1 Blattes a eeſenden Depeſcher 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


1 vom 5 — 8 Uhr Morgens. 


SA Err 


mor. 7 o Ei 
8 9 de t 
an eiter 
92 SS 2 Dunſt 
ſtill Regen 
eren ſtill Nebel 
sersburg SO 2 Regen 
7 S 1 bedeckt 
2 — PR: öiheiter 
Cher erbourg 5 747 WNW 8 bedeckt 1 
Helder 740 SSO 5 Regen 
a 747 S Mann 
amburg . 749 SN 4 Dun 9 
winemünde 752 SO 3 wolkig 
Neufahrw. 753 W̃ 2 bedeckt 
Memel 750 SSO 3 Nebel 
115 au 746 SW 2 bedeckt 
ünſter 746 SO 5 bedeckt 
Karlsruhe. 750 SO 1 Dunſt * 
Wiesbaden 750 SW 1 bedeckt 
München 752 SO 4 Nebel 
emnitz 753 S 1 heiter 
Berlin 752 SSO 3 halb bedeckt 
Wien 756 ſtill Nebel 
Breslau 755 SO 1 bedeckt 
e d' 1 755 WNW 6 bedeckt 1 
20 ir = 2 b 5 Be: 
edeckt 


90 Geſtern Götte $ Nebel. 7 Be 1 Nebel. Thau. 


tterung. 

tiefes Minimum liegt über der weſtlichen Nordſee, auf den 
britlchen Inſeln vielfach ſtürmiſche Nordweſtwinde verurſachend. 
Holyhead meldet ſchweren Nordweſtſturm. Das Minimum ſchreitet 
pi värts fort, und iſt daher zu erwarten, daß die ſtürmiſchen Nordweſt⸗ 
e ſi chunt nächſt 1 5 105 ed e e In Nord⸗ 
f den and Du Sü ee auf 75 riſcht. Bei vorwiegend 
e e u ſü öſtlicher Luftſtrömung und durchſchnittlich normalen 
ede iſt das Wetter in Be land veränderlich und 
Neun regneriſch. In Süddeutſchl 228 ſtellenweiſe 

achtfröſte ſtatt. e Seewarte. 


Druck und Veld der Hofbuchdruckerel von = Decker & Comp. (A. Rotel) in Poſen. 


